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Unsere Woche im Landtag 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

diese Woche hatten wir hohen Be-

such: Ministerpräsident Dr. Markus 

Söder kam mit Gesundheitsminis-

terin Melanie Huml in unsere Frak-

tionssitzung. Im Gegenzug dafür 

nahm der stellvertretende Minister-

präsident und Wirtschaftsminister 

Hubert Aiwanger an der Sitzung 

der CSU teil – kollegiale Arbeitsbe-

suche in einer funktionierenden Re-

gierungskoalition. Der Ministerpräsi-

dent berichtete uns über die aktuelle Lage mitten in der Corona-Krise. 

Denn gerade durch das umsichtige Handeln der Bayernkoalition konnten 

viele Menschenleben gerettet werden. Ein Erfolg, den wir gemeinsam er-

rungen haben und den wir Regierungsfraktionen auch gemeinsam ausbauen 

wollen: Wir wollen Bayern weiter vorwärtsbringen und gestärkt aus 

der Krise herauskommen.  

 

Ministerpräsident Söder in der Fraktionssitzung 

  

https://www.facebook.com/hashtag/corona?__eep__=6&source=feed_text&epa=HASHTAG&__xts__%5B0%5D=68.ARAxYX1a5O5UdD5krEbm1S6BgNSR6ApfTK4CkGsgnfjfm8rA_8YCXexpLyO5MQprcvfNuvYb7E_nYSFafDdN4gaIUVXE0YlsydqDMJqT3C5NY3-UOtiVJIrNDgjsBbKuI6-5x2Oyw6VXGsEAvZDfluGmLTCIQiPXLtYbbSUxNY5awawwFLNxApFLfsKT3lQkgPvFf0GXZjmfKYF-lK5O1nfJ2sH0rPrbb_vLh9-noKmdoEnSQW7_uIUosX1Gy73HFt_-5Yb2X0B5UfRifnGY0R4nWi6IA5N2DhSUiMm0OoZ-gXDKjgJT2_SAg9tITbxnR76JDpC-ZSvTX47h3v60N7H3zw&__tn__=%2ANK-R
https://www.facebook.com/hashtag/bayernkoalition?__eep__=6&source=feed_text&epa=HASHTAG&__xts__%5B0%5D=68.ARAxYX1a5O5UdD5krEbm1S6BgNSR6ApfTK4CkGsgnfjfm8rA_8YCXexpLyO5MQprcvfNuvYb7E_nYSFafDdN4gaIUVXE0YlsydqDMJqT3C5NY3-UOtiVJIrNDgjsBbKuI6-5x2Oyw6VXGsEAvZDfluGmLTCIQiPXLtYbbSUxNY5awawwFLNxApFLfsKT3lQkgPvFf0GXZjmfKYF-lK5O1nfJ2sH0rPrbb_vLh9-noKmdoEnSQW7_uIUosX1Gy73HFt_-5Yb2X0B5UfRifnGY0R4nWi6IA5N2DhSUiMm0OoZ-gXDKjgJT2_SAg9tITbxnR76JDpC-ZSvTX47h3v60N7H3zw&__tn__=%2ANK-R
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R ü c k b l i c k 

 

Beschäftigt hat uns diese Woche im 

Landtag auch die turnusmäßige Er-

höhung der Abgeordnetendiäten 

zum 1. Juli 2020. Die Fraktion hat 

in ihrer Sitzung beschlossen, 

diese Anhebung zu spenden. 

Denn wir wollen damit ein Signal 

der Solidarität an alle Menschen 

senden, denen es wegen der Folgen 

der Corona-Pandemie derzeit wirt-

schaftlich nicht gutgeht – etwa, weil 

sie in Kurzarbeit gehen mussten o-

der unverschuldet arbeitslos wur-

den. Auch gibt es viele Kleinunter-

nehmer, die durch das Virus besondere Härten erlitten haben. Ihnen möch-

ten wir eine kleine finanzielle Unterstützung an die Hand geben – in der 

Hoffnung auf baldige Besserung ihrer Wirtschaftssituation. Wir fühlen uns 

in besonderer Weise den Menschen in den Regionen unserer baye-

rischen Heimat verpflichtet. Deshalb wollen wir keinen symbolischen Ge-

haltsverzicht in München leisten, sondern unsere Spenden gezielt vor Ort 

einsetzen. Die Abgeordnetendiät ist zum 1. Juli um monatlich 212 Euro an-

gehoben worden, was jährlich 2.544 Euro entspricht. Das ist eine Summe, 

die landesweiten Organisationen wenig nützt, mit der man zuhause in den 

Stimmkreisen aber viel Gutes bewegen kann. Denn jeder von uns weiß, 

welcher Gastronom, Sportverein oder Kulturschaffende in seinem Heimat-

stimmkreis derzeit dringend auf Unterstützung angewiesen ist. Dort wollen 

wir zielgenau helfen! 

 

 
Virologe Prof. Dr. Keppler zur Corona-Lage im Dialog mit der Fraktion 
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Erfreut hat uns die Ausweitung der 

Corona-Tests. Diese spielen eine ent-

scheidende Rolle bei der Bewertung des 

Infektionsgeschehens – und sie sind we-

sentliche Voraussetzung für weitere 

schrittweise Lockerungen coronabeding-

ter Einschränkungen. Deshalb hatten 

wir FREE WÄHLER im Bayerischen 

Landtag bereits vor Wochen eine 

deutliche Ausweitung der Testkapa-

zitäten in Bayern gefordert. Mit der 

‚Corona-Testoffensive‘ kommt das Ge-

sundheitsministerium dieser Forderung 

nun entgegen, was wir ausdrücklich begrüßen. Jeder, der einen Test be-

nötigt, wird ihn bekommen. Ziel der Testoffensive ist auch, jedem Bür-

ger, bei dem eine Indikation für Covid-19 vorliegt, die Möglichkeit zu geben, 

sich rasch und kostenlos testen zu lassen. Grundsätzlich gilt jedoch, 

dass ein Test nur bei begründetem Verdacht einer Infektion durch-

geführt werden sollte, um die vorhandenen Laborkapazitäten nicht 

überzustrapazieren. Denn die gewünschte flächendeckende Testung ist 

ein logistischer Kraftakt und derzeit noch nicht möglich. Vielmehr ist die 

Testoffensive als großzügiges Angebot des Freistaats zu verstehen, das 

nicht missbräuchlich in Anspruch genommen werden sollte. 

 

 

 
Sitzung des Fraktionsvorstands im Senatssaal des Maximilianeums 

 

 

Thema waren diese Woche auch die Belange von Senioren. Neben Kin-

dern sind oftmals ältere Menschen in Entscheidungsprozessen unterreprä-

sentiert – obwohl der Anteil der Senioren im Freistaat kontinuierlich steigt. 

Gesundheitsministerin Huml 
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Daher haben wir als Fraktion einen Antrag zum Bayerischen Senioren-

mitwirkungsgesetz in den Landtag eingebracht. Damit wollen wir die In-

klusion von älteren Menschen auf den Weg bringen, um deren Mitwirkungs-

rechte zu stärken: Neben der aktiven Teilhabe bei wirtschaftlichen, 

sozialen, kulturellen und politischen Entscheidungen sollen die Be-

lange von Senioren ausdrücklich in der Bayerischen Verfassung ver-

ankert werden. Durch das sogenannte Seniorenmitwirkungsgesetz 

wird eine organisierte Form der politischen Beteiligung älterer Menschen im 

Sinne einer parteipolitisch neutralen, überkonfessionellen und ver-

bandsunabhängigen Plattform etabliert. Damit schaffen wir als erstes 

Bundesland in Deutschland eine gesetzliche Basis für die Mitwirkung von 

Senioren, vor allem auf kommunaler Ebene – ohne das Selbstverwaltungs-

recht von Städten und Gemeinden zu beschneiden. Neben bereits erfolgrei-

chen Mehrgenerationenhäusern startet nun eine Mehrgenerationenpolitik in 

Bayern, die alle Altersklassen gleichermaßen miteinbezieht. Neben verbes-

sertem Kinderschutz integrieren wir ältere Menschen noch stärker in unsere 

Gesellschaft – schließlich haben sie Bayern jahrzehntelang aktiv mitgestal-

tet und sollten im Ruhestand nicht vergessen werden.  

 

 

 
DEB-Sportdirektor mit Generalverantwortung Stefan Schaidnagel zu Gast in 

der Fraktion 

 

 

Auch haben wir uns für den Eishockey-Sport in Bayern eingesetzt: Noch in 

diesem Jahr sollen die Eishockey-Ligen ihren Spielbetrieb wieder 

aufnehmen können! Das ist die erklärte Zielsetzung der FREIE WÄHLER 
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Landtagsfraktion. Denn anders als etwa in der Fußball-Bundesliga können 

die Teams im Eishockey ohne Zuschauer-Einnahmen nicht überleben. Ohne 

volle Hallen steht der Eishockey-Sport zumindest in der DEL, DEL 2 

und der Oberliga vor dem Aus. Da wir aber nicht wissen, wie sich das 

Coronavirus bis dahin entwickelt, können wir natürlich jetzt keinen festen 

Zeitpunkt verbindlich zusagen. Lockerungen sind nur dann möglich, wenn 

die Infektionszahlen nicht ansteigen. Wenn es verantwortbar ist, öffnen die 

Stadien für alle, mit Hygienekonzept und Gesichtsschutz. Sollte das nicht 

möglich sein, schlagen wir eine Kombinationslösung mit reduzierten 

Zuschauerkapazitäten, einer verstärkten Einbindung der TV- und 

Streaming-Anbieter sowie staatlichen Zuschüssen vor. Allein in Bay-

ern gibt es 90 Vereine, die mit der örtlichen Bevölkerung eng verwachsen 

sind und einen wesentlichen gesellschaftlichen Mehrwert für die Regionen 

darstellen. Deshalb muss alles getan werden, um Nachwuchs-, Breiten- und 

Profisport wie gewohnt im Herbst, wenn auch mit einer gewissen zeitlichen 

Verzögerung, zu starten, damit die Spieler und Publikum wieder voll durch-

starten können. 

 

 

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende! 
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